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Informationsprotokoll über die Beschneidung aufgrund von Phimosis (Vorhautverengung)
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Sehr geehrter Herr  ______________________ , 
Wir haben bei Ihnen eine Narbenverengung der Vorhaut (Phimosis) diagnostiziert.
Natürlich werden wir ausführlich darüber diskutieren, welche Maßnahmen wir ergreifen wollen, welche Erfolgschancen wir haben und welche Risiken damit verbunden sind. 
Damit Sie sich auf dieses Interview vorbereiten können, wir geben Ihnen eine Zusammenfassung der wichtigsten allgemeinen Informationen.
Die Krankheit und ihre Gefahren: Die Verengung der Vorhaut kann eine Quelle von Komplikationen wie lokale Entzündungen, Störungen des Harnflusses und Infektionen der Harnwege sein. In seltenen Fällen kann es bei Erwachsenen zu Peniskarzinom kommen. 
Operationstechnik: in der Vollnarkose oder in der Regionalanästhesie, wird die verengte Vorhaut mit einem Skalpell mit zirkulärem Schnitt entfernt und nach ausreichender Blutstillung mit resorbierbarem Faden wieder zusammengenäht. 
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Operationsfolgen: Die Eichel und der Harnröhrenausgang werden nach diesem Eingriff entdeckt. Dadurch erhöht sich über mehrere Wochen postoperativ die Empfindlichkeit der Eichel.
Risiken und Komplikationen: In seltenen Fällen kann es zu einer Wundinfektion oder Blutung kommen. Dies kann eine chirurgische Revision erfordern. 
Nach dem Eingriff: Es kann sein, dass Sie leichte Narbenschmerzen haben werden. Bis zur vollständigen Auflösung des Nahtmaterials (2 bis 3 Wochen) muss man mindestens 2 täglich die rezeptierten Lokaltherapien mit Bepanthen Plus Krem und Kamillenbädern benutzen. Während dieser Zeit raten wir vom Geschlechtsverkehr ab.
Vor allem zögern Sie nicht, uns Fragen über alles zu stellen, was Ihnen wichtig oder unklar erscheint. Lassen Sie uns auch wissen, ob Sie in Bezug auf die Intervention möglichst ausführlich informiert werden möchten oder ob Sie sich stattdessen auf das absolut notwendige Minimum beschränken. Abschließend empfehlen wir Ihnen, sich die Fragen, die Sie Ihrem Arzt stellen möchten, zu notieren.
Ihre Fragen:
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
Behandlungsauftrag

Dr. Benacka hat mit mir ein abschliessendes Aufklärungsgespräch geführt. Ich habe die Erläuterungen verstanden und konnte alle mich interessierenden Fragen stellen. Ich bin deshalb mit dem geplanten Eingriff einverstanden, ebenso wie mit den besprochenen Änderungen und Erweiterungen, die sich während der Operation als erforderlich erweisen könnten.
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